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6 EL Rapsöl
½ Tasse (ca. 70 g) 
Zucker
1 Vanilleschote
½ Tasse (ca. 125 ml) 
Ländle Milch
½ Tasse (ca. 125 g) 
Ländle Jogurt Natur
2 Tassen Weizenmehl
«natürlig vo do»
1 gestrichener Teelöffel 
Backpulver
4 Eiweiss
2 EL Zucker

Backofen auf 175° C (Um-
luft 170° C) vorheizen. Den
Boden einer Springform mit
Backpapier auslegen, den
Rand leicht fetten.
Öl, Zucker, Vanille, Milch
und Jogurt mischen. Mehl
und Backpulver separat mi-
schen, die Jogurtmasse un-
terrühren. Eiweiss mit den 
2 EL Zucker zu Schnee
schlagen. Den Schnee unter
die Jogurt-Mehlmasse
heben. Masse in Springform
geben und für ca. 30 Minu-
ten backen. Cake auskühlen
lassen. Ein Beerenkompott
oder warme Apfelschnitze
passen ausgezeichnet dazu.

Gessundheiitstipp: Der 
Zucker im Jogurt kann auch
durch Liechtensteiner Honig
ersetzt werden. Dies verleiht
dem Cake einen speziellen
Geschmack.
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Käsestube, Altenbach 1, Vaduz

Weihnachtliche Brücke gebaut
Zauberte jedem Weihnachtsstimmung ins Herz: Der Liechtensteinische Panflötenchor bei seinem Jubiläumskonzert in Balzers. Bild Daniel Ospelt

Wenn der Liechtensteinische
Panflötenchor spielt, geht das
mitten ins Herz. Seit 30 Jahren
verzaubert er das Publikum, so
auch gestern beim Adventskon-
zert in der Kirche in Balzers. 

Von Janine Köpfli

Balzers. – Weihnachtsstimmung, das
ist es, was in der Adventszeit jeder
spüren möchte. In Zeiten voller Hek-
tik und Stress ist es jedoch kaum zu
schaffen, dass sich ein Gefühl der Ru-
he und Geborgenheit einstellt. Umso
schöner, dass der Liechtensteinische
Panflötenchor jedes Jahr ein Advents-
konzert gibt, um den Zuhörern ein
bisschen Weihnachtsstimmung mit auf
den Weg zu geben. 

Die Kinderbrücke
Dieses Jahr stand das Konzert unter
dem Motto «Eine Brücke der Freund-
schaft». Neben zahlreichen Weih-
nachtsliedern trug der Chor auch eine

Geschichte vor. «Die Kinderbrücke»
begleitete die Panflötenmusik und gab
ihr einen Rahmen. Die Geschichte
über Neid und Eifersucht, weil der ei-
ne Bauer nicht das Gleiche hat, wie
der andere Bauer auf der anderen
Flussseite, stimmte nachdenklich. Erst
die Kinder der zwei verstrittenen Fa-
milien kommen sich näher und über-
winden den reissenden Fluss. Am En-
de erkennen die Erwachsenen, dass
die Kinder ein Vorbild sind. Sie bauen
eine Brücke zu den Nachbarn, um
friedlich miteinander zu leben, ohne
Missgunst und Neid. 

Weihnachtsstimmung für alle
Die Freude, das Glück und all die
schönen Gefühle die im Kinderbuch-
klassiker zum Thema Frieden be-
schrieben sind, packte der Panflöten-
chor in sein Konzert. Von rockigen
Christmas-Songs, wie beispielsweise
dem «Jingle Bell Rock» oder «Ru-
dolph the red nosed reindeer» bis hin
zu den klassischen Weihnachtsliedern,
wie «Leise rieselt der Schnee» oder

«Christmas Time» war alles dabei, so-
gar die Titelmelodie des Weihnachts-
filmklassikers «Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel». Es war ein Konzert
mit viel Abwechslung, geprägt von
grossem Können. 

Der Chorleiter Robert Schumacher
machte seinem Ruf einmal mehr alle
Ehre und überzeugte nicht nur als
überschäumender Dirigent, sondern
auch als erstklassiger Panflöten-Solist.
Besonders das Stück «Little Drummer
Boy» liess ein anerkennendes Raunen
durch die bis auf den letzten Platz be-
setzte Kirche gehen. Der Chor spielte
die Kulisse, eine Art Trommelrhythmus
und Robert Schumacher setzte die
Melodie darauf. Gänsehautgarantie –
und das nicht nur bei diesem Lied. Be-
gleitet von Eliane Segmüller am Ak-
kordeon und Stephanie Rutz am Key-
board versetzte der Panflötenchor je-
den im Publikum in Weihnachtsstim-
mung. Und falls es jemanden gegeben
hätte, der bis zum Schluss noch immer
nichts Besinnliches spürte, den hat al-
lerspätestens der letzte Konzertteil

weihnachtlich gestimmt. Mit «Leise
rieselt der Schnee» und «Stille Nacht,
Heilige Nacht» fand das Konzert bei
Kerzenschein seinen einmaligen Hö-
hepunkt. Als Zeichen des Danks und
der Anerkennung für Robert Schuma-
cher spielten als Überraschung viele
ehemalige Chormitglieder beim letz-
ten Stück mit. Eine Geste, die den
Chorgründer und Chorleiter fast zu
Tränen rührte. 

Er bedankte sich und erklärte, dass
er der glücklichste Mensch sei, dass er
das erleben durfte. Was viele im Publi-
kum nicht wussten, war, dass Robert
Schumacher im Mai einen Herzin-
farkt hatte. Auch der Vereinspräsident
Hansjörg Gujan bedankte sich bei den
Schutzengeln, die Robert Schumacher
gerettet hatten. «Ohne unseren Chor-
leiter hätten wir vielleicht auch ein
Konzert gegeben, aber sicher nicht mit
dieser Freude im Herzen.» Freude im
Herzen hatte am Ende auch das Publi-
kum, das sich nach der Zugabe mit
langanhaltendem Applaus beim Chor
für seine Leistung bedankte.

Besinnliche und fröhliche Töne getroffen
Für ein besinnliches Advents-
konzert der Extraklasse sorgten
am Sonntagabend das Räba-
chörle, der Kinderchor sowie
die leidenschaftlichen Sänger
des «Young Unlimited».

Mauren. – Die Maurer Chöre erfüllten
die Konzertbesucher mit vorweih-
nachtlicher Freude und sorgten für ru-
hige Momente in einer hektischen
Zeit. Mit fröhlichen und besinnlichen
Weihnachtsliedern startete das Räba-
chörle mit den Kindergartenkindern
in das traditionelle Weihnachtskon-
zert. Die weihnachtliche Stimmung
wurde vom Kinderchor mit engli-
schen Melodien wie «Oh come all ye
Faithful» und «Oh little town of Beth-
lehem» weitergeführt. Gekrönt wur-
de das fröhliche Kinderkonzert mit
dem Gemeinschaftswerk «Feliz Navi-
dad» nach José Fliciano.

Weihnachtlich erfüllte Atmosphäre
Mit einem neapolitanischen und ei-
nem lateinischen  Weihnachtslied
brachte der «Young Unlimited» noch
mehr internationale Weihnachtsstim-
mung in der wunderschönen Kulisse
der Maurer Kirche auf. Zwischen den
Liedern lasen einzelne Sängerinnen
auch nachdenkliche Texte vor, bei
welchem beispielsweise die Frage
«Gibt es das Christkind wirklich?» be-
handelt wurde. Beruhigend war die
Antwort, dass es, so gewiss wie die

Liebe, die Grosszügigkeit und die
Treue, auch das Christkind gibt und es
«jedes offene Herz mit Weihnachten
erfüllt». Mit dieser weihnachtlichen
Vorfreude erfüllten rund 50 Sängerin-
nen und Sänger die gut besuchte Kir-
che und lebten so auch den von ihnen
gesungenen Satz «it’s the love we sha-

re and fills the air» – denn sie erfüllten
die Konzertbesucherinnen und -besu-
cher so mit adventlicher Stimmung,
dass diese wohl noch bis Weihnachten
anhalten wird.

Nicht fehlen bei diesem Konzert
durften auch Klassiker wie etwa «Alle
Jahre wieder» oder «Oh Tannen-

baum». Spätestens beim Lied «Yes,
Virginia» sorgte die ergreifende Stim-
me einer Solistin für das erhoffte Gän-
sehautgefühl und der Chor gab gerne
am Schluss noch eine Zugabe. Passend
zum Ende des Konzerts begann es zu
schneien und die weihnachtliche Vor-
freude kam zum Höhepunkt. (mp)

Kinderstimmen: Am Konzert der Maurer Chöre standen auch die Jüngsten, das Räbachörle mit den Kindergartenkindern,
mit dem Kinderchor und den Sängern des «Young Unlimited» auf der Bühne. Bild sdb


